
Einwohnergemeinde Brislach

Richtlinien für die Benützung der Werbeflächen an den
Dorfeingangsschildern der Gemeinde Brislach durch die
Vereine
Die Dorfeingangsschilder inkl. der dazugehörigen Werbeflächen in Weltformatgrösse
sind Eigentum der Einwohnergemeinde Brislach. Die Werbeflächen sind technisch so
konzipiert, dass diese inkl. Rahmen abgenommen werden können, wenn kein Bedarf
besteht.

Ohne die Einwilligung der Gemeindeverwaltung dürfen an den Werbeflächen weder
Anschläge angebracht noch bestehende abgenommen werden.

Die Werbeflächen stehen ausschliesslich der Einwohnergemeinde Brislach und den
Dorfvereinen zur Bekanntmachung von gemeindeinternen Anlässen zur Verfügung.
Über allfällige Ausnahmen entscheidet der Gemeinderat. Das Anbringen von
kommerziellen und politischen Reklamen ist nicht gestattet.

Die auf den Werbeflächen angebrachten Publikationen haben sachlich und grafisch
ansprechend zu sein. Lösen Publikationen unerwünschte Diskussionen aus oder
erwecken diese öffentliches Ärgernis, entscheidet einzig der Gemeinderat über eine
allfällige Entfernung des Aushangs.

Bewilligungsverfahren

! Vereine, welche die Werbeflächen belegen möchten, melden dies dem Gemein-
deverwalter unter Angabe von Art und Zeit des Anlasses. Der Gemeindeverwalter
übergibt dem Vereinsvertreter zwei Werbetafeln im Weltformat (90.5 x 128 cm)
zur freien Beschriftung.

! Nach der Beschriftung der Tafeln sind diese dem Gemeindeverwalter wieder zu
überbringen. Er wird das Anbringen der Tafeln an den Ortseingangsschildern ver-
anlassen. In der Regel werden diese längstens 14 Tage vor dem Anlass ange-
bracht. Ergeben sich durch aufeinanderfolgende Anlässe von verschiedenen
Vereinen Terminkollisionen, wird die Aushangzeit und -dauer so angesetzt, dass
alle Betroffenen im selben Umfang davon profitieren. Das Abnehmen der Tafeln
erfolgt wiederum durch die Gemeinde.

! Die Gemeinde verzichtet sowohl auf das Erheben einer Bewilligungsgebühr als
auch auf eine Reklamegebühr.
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